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(12.1) (Facharzt / Fachärztin für Innere und 
Allgemeinmedizin (Hausarzt / Hausärztin))
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(gültige Fassung Nr. 12.1 bis zum 01.01.2011 - ab dem 
01.01.2011 ist Nr. 12.1 nicht besetzt)2 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist die Erlangung der Facharztkom-
petenz Innere und Allgemeinmedizin (Hausarzt / Hausärz-
tin) nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungs-
zeiten und Weiterbildungsinhalte einschließlich der Inhalte 
der Basisweiterbildung und des Weiterbildungskurses. 3 
 
Weiterbildungszeit:

4
 

60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 36 Monate in der stationären Basisweiterbildung im 

Gebiet Innere Medizin und Allgemeinmedizin, davon 
können bis zu 5 
- 12 Monate in den Gebieten der unmittelbaren Pati-

entenversorgung (auch 3 Monats-Abschnitte) an-
gerechnet werden, die auch im ambulanten Be-
reich ableistbar sind 

und 
- 24 Monate Weiterbildung in der ambulanten hausärztli-

chen Versorgung, davon können bis zu 
- 6 Monate in Chirurgie (auch 3 Monats-Abschnitte) 

angerechnet werden 
und 
80 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in 
Grundversorgung psychischer und psychosomatischer Er-
krankungen. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den Inhalten der Basisweiterbildung 6 
- der primären Diagnostik, Beratung und Behand-

lung bei allen auftretenden Gesundheitsstörungen 
und Erkrankungen im unausgelesenen Patienten-
gut 

- der Integration medizinischer, psychischer und 
sozialer Belange im Krankheitsfall 

- der Langzeit- und familienmedizinischen Betreu-
ung 

- Erkennung und koordinierte Behandlung von Ver-
haltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter 

- interdisziplinärer Koordination einschließlich der 
Einbeziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und 
sozialer Hilfen in Behandlungs- und Betreuungs-
konzepte, insbesondere bei multimorbiden Pati-
enten 

- der Behandlung von Patienten in ihrem familiären 
Umfeld und häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtun-
gen sowie in ihrem weiteren sozialen Umfeld ein-
schließlich der Hausbesuchstätigkeit 

   
1 Die Facharztbezeichnung "Facharzt/Fachärztin für Innere 

und Allgemeinmedizin" darf nur in der Form "Fach-
arzt/Fachärztin für Allgemeinmedizin" geführt werden. Die 
Bezeichnung "Facharzt/Fachärztin für Innere und Allge-
meinmedizin" ist ab dem Tag nach der Veröffentlichung ei-
ner von der Bundesrepublik Deutschland gemäß Titel IV der 
Richtlinie 93/16/EWG vom 05.04.1993 (ABl. EG Nr. L 165 S. 
1), geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG des Europäi-
schen Parlamentes und des Rates vom 14.05.2001 (ABl. EG 
Nr. L 206 S. 1), notifizierten Mitteilung über den Ersatz der 
bisherigen Bezeichnung ("Facharzt/Fachärztin für Allgemein-
medizin") zu führen. 

2 Die Facharztbezeichnung nach Nr. 12.1 (alt) kann nach § 
20 Abs. 4 von denjenigen noch erworben werden, die 
bis zum 31.12.2010 mit der Weiterbildung in diesem 
Gebiet in Rheinland-Pfalz begonnen haben. 

3 9. Änderung der WBO in Kraft ab 02.09.09 
4 7. Änderung der WBO in Kraft ab 02.01.09 
5 9. Änderung der WBO in Kraft ab 02.09.09 
6 9. Änderung der WBO in Kraft ab 02.09.09 

- gesundheitsfördernden Maßnahmen, z.B. auch im 
Rahmen gemeindenaher Projekte 

- Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen 
- der Erkennung von Suchtkrankheiten und Einlei-

tung von spezifischen Maßnahmen 
- der Erkennung, Beurteilung und Behandlung der 

Auswirkungen von Umwelt und Milieu bedingten 
Schäden einschließlich Arbeitsplatzeinflüssen 

- der Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates unter besonderer Berück-
sichtigung funktioneller Störungen 

- den für die hausärztliche Versorgung erforderli-
chen Techniken der Wundversorgung und der 
Wundbehandlung, der Inzision, Extraktion, Exstir-
pation und Probeexzision auch unter Anwendung 
der Lokal- und peripheren Leitungsanästhesie 

 


